
TeDNIS- Kirche viele SeelsorgerInnen ermächtigt, eue Methoden und 1re  ven ent
gese/lschaft wickeln, die Zeichen der Zeıt 1n ihrer eigenen verwundeten und doch erlösten

verschiedenen Kxistenz lesen und arau: antworten e1m nterfangen, eine CZ Visions-
ulturen und Missionsstrategie Aaus der schon betrachteten aslatischen Wir.  el und

den sich immer wieder LEeEU entfaltenden Wirklichkeiten des Alltags heraus
entwerien, wollen uUuns mi1t den ystikerInnen, MärtyrerInnen und Heiligen
der aslatiıschen Kıirche vereiniıgen und ZU Gott des Alls etfen „Dein Wille
geschehe, WI1e Himmel, aul aslatischer Erde“ VOIl Ewigkeit Ewigkeit

DIie deutlichste Beschreibung der Entwicklungsprioritäten der eg10N befindet sich
sTeSs (Hg.) SCAP Social Development Strategy for the eg10n towards the
Year 2000 and beyond, 1992 und ers SCAP 1988 The Jakarta Plan ol on Human
Resources Development, 1992

Aus dem Englischen übersetzt VON Holger Schlageter

Lateinamerıka Vor der
Jahrtausendwende
wWischen „Immediatismus"” und Heıliıgkeit
Marıa Clara | ucchetti Ingemer

In teiname He ebenso WIe vielen anderen en der modernen
westlichen Welt, die sich VOIL der Unterdrückung und VO  = „Op1um” der Religion
beireit nte, mı1t explosiver die verführerische aC des VOI

erdrängung eireıten und unkontrollierbaren Heiligen und Göttlichen VOIl HNEU-
hervor .1 Es gyeht das Phänomen der SOR. „Ddekten“ oder ternativen

religiösen Gruppen, die mıt9verwirrenden Ausdrucksformen den relig1ösen
Bereich evölkern und die traditionellen historischen chen, die Gesellschafts
wissenschafiten und die Arglosen 1n CANrecken versetzen und faszinieren.%
Es STEe fest, Millionen VoON Brasilianern täglich In Trance geraten, das heißt,

ihrer Sehnsucht und ektivität hingerissen werden durch irgendeine Erfah
Iung des Iranszendenten, 1n der das (  XC oder der (  XE gesehen WIN ob

oder ihn LU Gott, (Oxala oder Santo aıme nennt.©
1nter dieser vielschichtigen und vle.  gen relig1lösen Explosion verbergen sich
uUuNnlseTeTr Meinung ach ein1ıge äußerst wichtige Fragen N1IC die eologie,
sondern alle OZ]1; und Humanwissenschaften, die sich miıt diesem überaus
menschlichen Problem der relig1ösenHaoderngmit dem Heiligen
ernsthaft auseinandersetzen wollen.



LateinamerıkaEinerseıits gilt eine heimliche den traditionellen historischen chen, die
Vor dereinen oroßen Teil ihres initiatischen, VO  z ystermıum es  mten ers
Jahrtausend-eingebüßt en und fast noch durch ihren institutionellen, die (Jemeın- wende

scha{it zusammenhaltenden Aspekt oder ihren chkeitsverändernden ethi
schen Aspekt gekennzeichnet sSe1eN. In diesem SInn kann die enu  9 miıt
der etNoden stlicher Traditionen 1 institutionalisierten hristentum selbst

Förderung des spirituellen YTieDens praktiziert werden, als einen Weg oder
Versuch betrachten, ZU initiatischen, mystagogischen Christentum zurück-
zulinden Man en auch das erschreckende Anwachsen der New-Age-
Bewegung, der pfingstkirchlichen Sekten und, Nnner. der historischen
chen, der charismatischen Bewegung.*

Krise der Moderne und ıhrer Paradigmen?
Das moderne Paradıgma weist, auch WE manchen Orten urchaus och

und Gültigkeit besıitzt, eutliche Anzeichen einer zumindest teilweisen
Schwächung, einer KrIse auf Die Fortschrittsideologie S1e sich VOIl Grund auft
1ın rage gestellt DIie sozlalen, politischen und ökonomischen Systeme, die ihre
besten Ressourcen und Energlen S1E einsetzten, scheinen cht weıt C
bracht aben, zumindest Was die groisen Fragen ach dem SIinn und WEeC des
ens anbelangt, die ach W1e MVMÖT: die Herzen der Menschen bewegen
In Lateinamerika kämpien die wichtigsten olkswirtschaften (Brasilien, gen
nlen, Chile) ntweder miıt dem unsch, sich das „ranking“ der neoliberalen
Groißmächte einzureihen, und versinken immer mehr trügerischen ump:
eines Systems, das S1e eine Schuldenspirale hineinzieht, die die armeren
CNıchtenesund sozlale Ösungen ihre Länder blockiert
Zu dieser ltuation, dieser mehr oder weniger allgemeiner „Desorientierung”
omMm e1InN! N1IC geringere ren-
tierungslosigkeit hinzu Hinblick
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drei Kındern. Professorin für Systematische Iheologıe der
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Auswegen und uınmıttelbaren el0.
NUNgECN. Hier liegt vielleic der
auptgrun das ema Mystik hoch Kurs STEe und die Auimerk:
samkeiıt, die ihm VOIll verschiedenen Seiten gescheWIN auf sich z1e
Die Res  islerung dieser Welt, deren Entzauberung und dessen säkularen
Charakter verkünden das moderne Denken sich beeilte, verkomplizie die



rTIeDNIS- gestellten Fragen och Das Wiedererscheinen, das Wiederauftauchen
g.25ellschaft cht sehr die Rückkehr des elig1ösen, des Heiligen, des Durstes ach dem

Mysterium und der Mystik 1n iıhren verschijedenen KFormen geschie ach ihrerverschiedenen
Kulturen VOIl der Säkularisierung versuchten „Verbannung“. )WO. diese wilde elig10

s1tÄät Symptom e1INnes Mangels und eines desorientierten, unkontrollierten Be
ürfnisses 1ST, kann S1Ee zugleic auch e1IN! positive e1ite aben dem Sinn
S1e eine Wiederkehr o  er ein Fo:  eStehen des kontemplativen Bedürmnisses,
ein offensic.  ch Auftauchen VOIlenWIe dem der Gratuität, der Sehn
SUC. des Gefühls und die Wieder-Entdeckung, e]lner Dimensi1ion, der
Natur und der Beziehung des Menschen diesem Planeten erkennen Läist
Bleibt die rage, ob das elne die Konsequenz des anderen ist. Oder oD, damıt
Mystik und Kontemplation „hoch 1 Kurs  .6 stehen und Themen ersten Ranges
werden können, alles das, WAas die Welt des Machens und Tuns, der transiormie-
renden Leistungsfähigkeit, des bewufßten, wohlorganisierten Eingreifens tatsäch
lich eine „Balsse” rleben oder miıt Getöse Bruch YEDANZEN sein mu11 Miıt
anderen O  en, ob IM Welt der Mystik ernsth. ugang 0M
INEN, VOIl selinen Ilusionen Abschied nehmen und der Politik und dem Politischen
entsagen mMulß; auftfhören mulß, Jangiristige Lösungen ntwerfen Oder UNMS6-
ke  S Dann geht die rage, ob die ption das Leben 1n der „polis  “ 1ın
der Welt, 1n der säkularen Stadt rordert, der Mystik den Rücken
kehrt, die dann dazu verurteilt wäre, aC einiıger weniger Spezialisten
werden, Leuten, die Ööstern oder anderen KFormen ausdrücklic kontemplativ
ausgerichteter kommunitärer relig1öser rganisationenen
mmerhin entbehrt die Feststelung cht der Pikanterie, dies ausgerechnet
e]lner Welt die die TaxXIls als des Selbstverstäiändnisses des Men-
schen und der Welt kanonisiert hatte DIie moderne Welt machte die Taxıs
ihrer entralen Kategorie und verwandelte S1e ragmatismus Was cht
eInem Akt WIr' das ist ohne Wert Es gilt Il Was wirksam ist. DIie ahrheit ist
ınmittelbar „praktikabel”.
In eZug auftf Erkenntnis und Wissen hat henfalls das einen Wert, Was

praktiziert werden kann, Was nützlich 1st. Erkenntnis ist demnach die Fähigkeit,
sich Objekte anzueignen, indem ein: Unterdrückungs- und Herrschaitspra-
X1S ausübt Was die Politik betrifft, ist die EiGzienz das entscheidende Kriteri
u wobel die Strategie ber die Person und das Ideal des Gemeinwohls
STEe Und SC die Person och als ein Glied der ette ansıeht, die
die Produktionsgüter und die Machtver)  tnisse erzeugt.

Die Notwendigkeit eıner ethischen Gesamtschau
Die meılsten wissenschaftlichen Untersuchungen ber den Kontext, 1n dem
eute eben, unterliegen e]lner oroßen, offensichtlichen Gefahr, eben darum, weil
S1Ee sich 1 en des als Krise der Moderne bezeichneten Phänomens befin
den, das dadurch char.  erisiert ist, akten und Symptome 1n ektoren
aufgegliedert und agmentie: werden, S1Ee Aaus eiıner monographischen Per.
spektive, Z Beiplel unter Ssozlologischen oder urellen Gesichtspunkten,



Lateimamerıkabearbeiten Das heißt, S1e können einer einseltigen Reduzierung der
Komplexität und damit einer Verzerrung der polyphonen Eigenart der Wirk: Vor der

Jahrtausend-lichkeit {ühren DIie Diagnosen der KrIise, 1n die als westliche Welt tief
wendeVerstrıic sSind und, Was uns betrifft, als Brasilien, als Lateinamerika, ein

und eiIn Kontinent, die auf eilner e1ite der Welt stehen, die unter den Folgen der
atsache leiden aDen, eın durch den Modernisierungsprozeis erzeugtes pfer

se1ın diese Diagnoseversuche scheinen eiıner sung N1IC viel beigetra
gCcH aben
Unsere Gesellsc  en Sind durch eine Hülle VON uınd einen ange.
Zielen gekennzeichnet. Niemals Waren die den Menschen ve.  gbaren
eichlich vorhanden und nNlıe WwI1e eute Und vielleic. och nıe 1n
dem Mafße wı1e eute beobachten, die Menschen den Sinnhorizont ihres
ens und ihres CANICKSAIsS aus den ugen verloren aben und sich damıiıt
begnügen, verkümmert VOT sich en und ihre Lebensenergien lediglic

einzusetzen, sich unmittelbare, provisorische Belohnungen verschal:
ien, die sich bendarum auch als TUuC  g erwelsen.
Es ist eine unbestreitbare atsache, 1n den soziokulturellen eus, denen
die Moderne gefals hat und€besitzt, oder SOgar 1n denjenigen,

S1e verankern SUC. die konventionellen Ethik-Modelle eine zumindest
elative Tendenz aben, sich aufzulösen und verschwinden. Dort hingegen,

die Moderne ntweder eine Bedeutung erlan hat oder eine andere Rolle
spielt als 1n den sogenannten modernen Ländern, oder auch ın den ern und

den Orten, S1e den Rückzug anzutreten scheint>, S1ind die konventionellen
Modelle N1IC. cht 1mM CAhWwıINnden (  en, sondern konsolidieren S1Ee sich
SORar. Und der Prozeiß eines Utopien und Paradigmenwechsels, den eute
rleben und der Entmystifizierung des ven Paradigmas welches
das des realen Sozialismus miıt sich ringen schien, 1bt eiftellos

dazu, HEUu ber die rage nachzudenken, OD die Rückkehr eiInNnem
Tthischen angebracht ist, das die edeutung des Personalen und Situati
ven hervorhebt.
Der ange. klar abgegrenzten Bezugsmodellen, die ihre Ausgestaltung 1
Personalen en und auf konkrete, erkennbare Situationen verweılsen, hat
ulNnlseTrTeSs Erachtens elner gygewissen „ethischen Verschwommenhei geführt,
der Personen und Gruppen sich Ende dieses ahrhunderts bewegen der
uCcC nach einem Bezugssystem, das ihnen festen en unter den Fülßen 1Dt
und ihrer Identität, ach der S1e sich verzweifelt sehnen, Halt verleiht, 1rren die
Menschen VOIL eute umher und Sind gleichsam gelangen einem schwachen
99  0S“,  “ das Reile einbülst, STa diese erlangen. Bel ihrem verzweılelten
Versuch, sich VON irüher iestgelegten Parametern beireien, üinden S1€E DAr
sächlich einen Hacettenreichtum VOILI, der äulig einer moralischen Wa
chung und eiıner Unsicherheit und Unentschiedenheit diese wiederum
lassen S1e SC 1n elne Haltung verfallen, die sich elnerseıits elner en
Freiheit gegenüber der konventionellen oral rühmt und andererseits wieder
erschreckend rig1de und intolerante Verhaltensweisen annımmt.



YTeDNIS- Wir aben den Eindruck, der lateiname  anische oNuUunNenN die me1lsten
gesellscha_ft emente beizusteuern 1n der Lage 1ST, e1n, WEn auch unvollständiges, Bild

verschiedenen VOIL dieser Möglichkeit der Existenz VOIL Menschen zeichnen, die, VON einer
ulturen Glaubenserfahrung ausgehend oder VOIl motivlert, eine aDSsolute ethische Ra

leben ©
Wir gehen VOIl der Voraussetzung dUuS, das hristentum e1in wesentlicher
aktor der Geschichte der westlichen Kul 1st, und 1n olchem Maßße,

diese sich lange Zeit als „cChristliche Ar arstellte Diese hristliche
Kul-: wurde andererseits durch die expanslionistischen Kolonialprojekte all-
dere Gegenden der Erde Xxportiert, denen ateinamerikanischen er
leider auch zählen. 1eS mindert allerdings cht das Problematische und ante

der gestellten rage, sondern verstar. noch / Und deshalb, weil
der rage nötigt, ob das historische Gewicht des hristentums esten

SC oder humanisierend YEWIr. hat oder N1IC. Lassen sich VOIL der christlı
chen aC her noch humanisierende und erneuernde emente eine
finden? Hat das hristentum eute noch Chancen, ethische Modelle latein
amerikanische Männer und Frauen anzubieten, die durch die 1e hindurchge-
fallen Sind, die sich Aaus der Moderne oder der mehr oder weniıger ylücklich
bezeichneten Postmoderne ergeben haben?

Wiederentdeckung der Graturtaäat und der Alteriıtat?
Wır aben den USamMMENDTruUC otalitärer Utopismen erlebt Und auch das
Versagen der konventionellen thischen und reliz1ösen Modelle angesichts der
ingenden Notwendigkeit, ungekannte, ın die Wir.  el eingreifende Kräfte
elıner Kontrolle unterwerfen, solange die Herrschafit der zynischen, mac.  gen
Vernunit ber die CNICKSaAale VON Zukurzgekommenen, Beiseltegeschobenen,
INnenNn und Kranken ihren Siegeszug ber den Planeten Ortseiz
Äus dem iolgt die Notwendigkeit, ach der 1C VO  Z Menschen agen, die
jeman hat und die 1n gyleicher Weise auch die Jeweilige Vorstelung VOINl „authoös“,
„heteros“ und „NOMOS“ beeinflussen Deshalb ist nach der Möglichkeit VOIl
Krıterilen agen, welche die unterschiedlichen, vle  gen Erfahrungen enn-
zeichnen, die sich als Sinnerfahrungen VOT uUuNnseren ugen abspielen
Wenn das Ideal, das Ziel des Menschen, des Individuums, das Ich als das Selbst
ist, dann können die als Norm ultretende Heteronomie und Alterität 1n der Tat
als Versklavung, als Entiremdung 1n eZug aufi den anderen, der mich
nımmt, mich unterdrückt oder mich entiremdet, erlebt werden. Wenn das Ideal
und Ziel derau der Gemeinschaft und die Herstellung VON Beziehungen SInd,
die VON elner 1n der Realıtät gelebten olldarıta und Freiheit geprägt Sind, dann

die terität des anderen miıt den en, Gefahren und Konflikten aul
dem Weg dorthin eliner Bedingung der Möglichkeit des „C  “ ELWAS, das

erschalifft, begründet und ihm rlaubt, sSe1IN und existieren.
Das stentum bestimmt als möglichen Weg endes Ich die 1eZ

anderen. Den anderen en WIe sich selbst Ist se1t dem Alten Testament das



ZTO. VOIl vergleichbarer edeutung das Gott ber alles en Im
Vor der
Lateimamerıka

Neuen Testament werden e]1. ach Jesus als ZusammenTassung, als gelungene Jahrtausend-Synthese des Gesetzes und der Propheten betrachtet Im hristentum S1e wende
den Menschen als jemanden der irei 1st en Die Freiheit cht als
e1iNleE unterdrückende Heteronomie Sinne die Subjektivität plattwalzen
den und verniıchtenden äulßeren Gesetzes auigefalst sondern 1ST eschen (GJ0t
tes der den Menschen aus ireiem Entschluf II!wieder HEeUu aul den Weg der
Je STe Richtung auf den anderen Und WeNn us erklärt N1IC
das Gesetz 1ST das Irei mMaC betont erselbe aulus andererseıts auch
die wahre Freiheit Gehorsam AdUus 1e esteht insoiern der Gehorsam das
erb ob audire edeute hören als praktisches Hören des schaffenden olfenba
renden und egründendeneses auigefalst erdings egreift sich
der sScChe Mensch der Mensch des Neuen es  enNnts WEnl sich als frei
wahrnimmt VOT allen Dingen als iIreigelassen verste sich cht als ue

CIYCNECN Freiheit Der Ursprung SC1INET Äutonomie läge also dann C116T

Heteronomie anderen der ihn AaUuS ireiem Entschlufß und 3000008 wieder HNeUu

indem auf die Tafeln Aaus Fleisch die SC1H Leib sSind und die us
hler den Tafteln Aaus Stein Parallele sSeiz7 auft die das Alte ese geschrieben
worden 1ST das Gesetz des Neuen Gebotes chreibt das Gesetz der Je
Vielleicht hegt der noten der rage Aaus stiliıcher 1C betrachtet
erständnis VON Autonomie und Heteronomie als ZWeE1 N1IC miteinander VeT

einbarenden olen ohne eiINeN Ausweg Aaus dieser Sackgasse geben kann
Die hristliche Sichtweise versucht Schritt nach VOIIl dem Sinn tun

S16 Sa: die Freiheit komme cht allein VON aulen sondern liege
Menschen, als C1NE ihn hineingegebene NSC der epiphanischen Anirage
ihn, die ihm das Gesicht dessen ze1gt, der ihm das EINZIYC Gesetz, Namlıc das
Gesetz der l1eDe, gegeben hat
Je hier verstanden N1IC. 1LLUT Sinne des Strebens nach Lust und
Beiriedigung der nNnstinkte und edürfnisse sSondern als verzauberte Freiheit
ireiwillige Selbs  ngabe Opferbereitschaft die alles den Dienst des Autfbaus

geschwisterlichen olldarıta Beziehungen e1iNes Reiches der Tel
heit STEe dem SORar der sexuelle erzZ1icl SC1INEN AezZ en kann insofern

Ireie Entscheidung CIMn grölßeres orhnaben 1ST
Unsere historische Zeit hat also die schwierige Pflicht diesen spirıtuellen SIinn

die Heiligkeit zurückzugewinnen In Zeiten die auf Eifüzienz Produktivität
und Nützlichkeit des Handelns Aaus sSind Ee1iNeIM un der Geschichte das
Streben nach solortiger ratifikatio jede menschliche und gesellschaitliche
Verbindung estimmt sich „Lebensgeschichten zuzuwenden heifst Männern
und HFrauen das Wort erteilen die „gescheitert“ Sind weil S16 ınbekümme

Eilizienz ihrem en der Kontemplation den orrang gegeben aben aus

der die TAaxXls der Nächste  ebe rwächst
Diese Kontemplation ISt wiederum keine alles verallgemeinernde on
sondern vielmehr 61il Blick auf EeiNeE konkrete Präsenz Mit anderen en
1Dt keine Heiligen abstrakt sondern konkrete einmalig CHIDM1



TIeDNIS- sche €  ge enn eiINemM Heiligen kommen cht äher durch die yse des
gesellscha_ft Begrifis, und yENAUSOWENIY erlassen die Begriffe der Soziologie oder der Relig1

verschiedenen onswlissenschafit se1ın wahres Wesen ® Das Erkennen der eiligkei eIN!
Uulturen lalogische Beziehung” Präsenz der Heiligen VOIAUS, und das edeute

gygewlsser Weise e1IN! Partizipation ihrer Lebensweise. Das Bemühen diese
I  1zıpation ist sicherlich no  endig, damit die ateinamerikanischen er
ihrer Sinnsuche wlieder Bedeutung verleihen können, ohne sich VOI der blinden
jJer des Strebens ach solfortiger elohnung bezwingen lassen.

Denkrichtung und Lebenseinstellung, deren auptaugenmerk dem unmittelbaren Vorteil
(Anm Übers.)
Zu der rage, ob heute 1nNe „Rückkehr“ des Heiligen der des Relig1lösen erleben, vgl

ranca Miranda, olta do Sagrado, U: avaliacäo teolögica, 1n Perspectiva Teolögica
21 1989 (1-83; Ser cristäo 1985800071 socledade pluralista, Perspectiva Teolögica

Gomez de S0uza, Secularizacäo declinio potenclalidade transiormadora do
sagrado, Relig120 E  e socledada 1 2-16; ders., Secularızacao sagrado, Sintese
13 1986 33-49; Sudbrack, eue Religi1osität Herausiorderung die Christen, Maınz
1987; Bingemer, Alteridade Vulnerabilidade. Experiencla de eus pluralismo relig10so0

moderno CMNSE, S40 Paulo 1993

Vgl Azevedo, gT1€]9, cultura liıbertacäo, 1n ntrocamentos entrechoques. Vivendo
Ie 1U mundo plural, S20 aulo 1991, Wa

Vgl dieser rage Ötto, Das Heilige ber das Irrationale der Idee des (öttlichen
und sein Verhältnis Rationalen, ünchen 194 /, bes 5l  j— Santo Daıme der eilige
Damıan, der Brasıilien Synkretismus ailrıkanischer ulte m1t dem Katholizismus m1t
1nem bestimmten Orixäa (Naturgeist), nämlich Ibeg], identifiziert wird Oxalä: Orixa, der eine
Sonderstellung einnımmt und dementsprechend sehr mit Jesus Christus identifiziert
wurde Vgl Prien, Die Geschichte des Christentums Lateinamerika, Göttingen 1978,
881 Übers.)

Als estätigung die Besorgtheit der sTlıchen Kirchen, besonders der katholischen
Kirche Brasılien über das oben beschriebene Phänomen siehe die ‚.ueNn Dokumente der
rasılilanischen Bischoiskoniferenz CNBB) verölfentlicht 1n der eihe Estudos Nr. gre]ja
catölica pluralismo reli210s0 Brasıil (L I1)

Wır denken hiler beispielsweise die iundamentalistischen 1slamischen Länder.
Mit dieser Aussage wollen nicht die Existenz VO Vorbildern und Lebensmodellen

anderen elig1onen der Philosophien ausschließen, aber die christliche Typologie der Heilig:
keit scheint uUuNs einen besonderen Beitrag eisten können. Deshalb entscheıden uns

diese
Siehe dieser einleitenden Fragestellung die Ausführungen VON Caffarena selinem

Beitrag Aportacıon cristiana UEV( humanismo? In Muguerza/F. Quesada/R.R. Ara-
INAayO Hg.) tica dia tras dia, aarı 1991, 188

Siehe Nigg, Große Heilige, Zürich 19806,
Zur Vertiefung siehe uber, Das dialogische Prinzip. Ich und Du. Zwiesprache. DIie rage
den Einzelnen. Elemente des Zwischenmenschlichen. Zur Geschichte des dialogischen

Prinzips, Darmstadt

AÄus dem Portuglesischen übersetzt VOIl Victoria Drasen-Segbers


